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W as 1St C1in Psalm? Warum beten WITLr ıhn? 51
W as eC1in Psalm ıIST; ann InNnan besten konkreten Beıispiel -ZC1-

SCH Vergleichen WIT C11C ratıon des Stundenbuches MItTt dem Psalm TE
ratıon: Herr, CGott omm uNnNnseremImmn Beten und Arbeiten MIt de1-

PE Gnade und begleite damıiıt alles, W as WITLT beginnen, be]l dir SC1-

191°  . Antang nehme und durch dich vollendet werde (Stundenbuch Wo-
che, Montag, Laudes)
Psalm 127
Wenn nıcht der Herr das Haus aut
müuht sıch jeder umsOonst der daran aut
Wenn nıcht der Herr dıe Stadt ewacht
wacht der Wiächter uUumsonst
Es 1ST UumSONST dafß ıhr früh autsteht
und euch Spat erst nıedersetzt,

das rot der Mühsal C  9
enn der Herr z1bt 6S den Seınen Schlaf

Psalmen sınd Wort (sottes und zugleich dichterisch gestaltetes Gebet
des Menschen Als Gebete des sınd S1IC auf Zukunft hın tormulıiert

Das Dichterische den Psalmen kommt durch die Biıldsprache und den
Paralleliısmus (Gedankenwiederholung) ZU Ausdruck

Die Voraussetzung für das Verständnis der Psalmen 1sSt das Eın-
dringen die Bildsprache Die Bildsprache 1ST ganzheıitlıch S1C erreicht
den SaNzZCH Menschen, SCINCN Verstand Phantasıe, die Sınne und das
(GGemüt ıe Bewegung, S1C ergreift ruft hervor Biılder reichen W C1-

EOT als Begriffe
Unsere Gedanken sınd auch Biılder Selbst der abstrakteste Begritf

verbindet sıch MI1t Vorstellung Und die abstrakteste Theologie annn
VO  a’ Gott L1UL analog sprechen Metaphern Vergleichen, Bildern

Das Bıld 1STt Vergleich ZU Begriff WECN1LSCI klar und PFazZlsc 1St

vieldeutig, Va 1St 1aber auch transparent elastısch otten nıcht
und verftestigt

Durch die Bildsprache sınd die Psalmen Gebete aut Zukunft hın In ıh-
Nnen sınd tiefe, theologisch und exıistentiell unüberholbare Erfahrungen des
Menschen ausgedrückt Die Bildhaftigkeit löst die Erfahrung VO etzt
und Heute aAb und macht S1IC überzeıtlich Es WAare falsch die Psalmen
beten wollen, WIC SIC entstanden sınd Wır beten SIC als Christen mMıiıt all
uNnseremIn Wıssen und MI1t unNnserekI Erfahrung So wırd die Botschaft des Bıl-
des konkretisiert durch unser«c heutige Sıtuation
Eın Beispiel soll 1eSs verdeutlichen:
Der Herr ı1STt iInen Hırte,

älßst mich lagern auf STUuNCH Auen



Muß ich auch wandern ı finsterer chlucht;
ıch üurchte eın Unheıl, enn du 1STt bel LIHT (Ps 23}

Wollen WITLT das Biıld deuten, WI1C gEeEmMEINT IST, INUSsSCH W} u1ls5

nächst dıe Sıtuation vorstellen, WIC SIC beschrieben wırd Dann aber 111U5-

sCH WITL fragen, W 4as dieses Biıld relıg1öser Hiıinsıicht für mich SAallz PCISON-
ıch ausdrückt. Miıt dieser Fragestellung mußß iıch ıINC1N religıröses
Wıssen, das und INC1N persönliches Leben MIt 27Zu nehmen.

Denken WITLE diesem Zusammenhang die ratıon und den Psalm
12747 Haus und Wäiächter und Stadt sınd zunächst wichtig, sıch die Siıtua-
t1ıon vorzustellen Dann freilich mu das Haus und der ächter FA Bild
werden für das, W as INne1IN Leben ausmacht für die Stellung, die iıch
strebe, für die Sıcherungen, auftf die iıch mich verlasse Das finstere Tal 1ST
vielleicht A unlösbarer Kontflikt MT Mitarbeıter, C1M undurch-
drıingliches Dunkel Entscheidungssituation

Im allgemeinen 1STt dıe Entschlüsselung und Anwendung der Biılder
den Psalmen nıcht schwer Eın Bild macht uns jedoch orofße Schwierigkei-
ten Das Biıld der Feinde Im Biıld der Feinde verdichtet sıch der Kampf des
Frommen und des Volkes SCINCNHN Glauben Gott das KRıngen das
Vertrauen auf Gottes Gerechtigkeit Feind 1ST jede Person der Macht die
als Widersacher Gottes auftritt und den Glauben Gott edroht der gC-
ährdet Den OÖöttern der Naturreligionen brauchte INnan nıcht glauben
Man konnte SIC mehr der WCN1SCF verehren Jahwe aber 1ST C4
Gott der sıch durch Verheißungen, durch SC1IN aut die Zukunft EZO-

Wort offenbart Dıieses aber drängt sıch nıcht aut Seıne Wahrheıit
erschließt sıch CISE Laufe der Zeıt So besitzt der Israelıit die Möglich-
eıt CS anzunehmen, glauben, der aber abzulehnen Die Feinde
werden den Psalmen dargestellt dafß SIC die heilvolle Anwesenheıt
Jahwes verdunkeln, indem SIC SC1INECIN Forderungen zuwıderhandeln Die
alte Einheit zwiıischen ganzheıtlichem Wohlergehen und der Gegenwart
Jahwes 1St zerbrochen Be1 den Jahwetreuen entsteht der Eındruck, ‚da 1St
eın Gott (sott 1St COLT Im Bıld der Feinde wird diese Sıtuation der Be-
drohung des Glaubens ausgedrückt In den Psalmen spricht der Beter
ablässıg VO seinem Glauben und Vertrauen Gebet darum,
Jahwe gylauben ‚EwBl VEITITFAaUHeN können Di1e Feinde erschüttern den
Glauben und gefährden ihn Die Bıtte, VO  e} dieser Getahr efreit WCI-

den, 1STt die Bıtte, die Feinde VO  - (sott vernıichtet werden Di1e Bıtte
richtet sıch Gott! Dabe!] geht S nıcht die Vernichtung VO Men-
schen, sondern die Vernichtung des Bösen (vgl DPs 83 19)

Eıne t1Lere Fıgentümlichkeıit der Psalmen als Poesıie 1ST die Wiederho-
lung, der Parallelismus Wiıederholung CErZEUQL Stımmung Diese wırd
besten Lied ausgedrückt Daher betet INnNan die Psalmen besten wenn
INnan S1IC Psalmos bedeutet ursprünglıch Saıtenspiel‘ übertrage-



N  e Sınn C1N Begleitung VO! Saıteniınstrumenten SCSUNSZCILCS Lied Es
xibt Psalmen, die michts anderes wollen, als uns die Haltung der TDank-
barkeıt, der Freude der des Lobes versetzen:
DieWeısung des Herrn ı1St vollkommen;
s1e erquicktden Menschen.
Das(sesetz des Herrn ı1STt verläfslich;
den Unwissendenmacht 05

Die Betehle des Herrn sınd richtig,
SIC ertreuen das Herz
Das Gebot des Herrn ı1STtJauter,

erleuchtet die Augen
Die Furcht des Herrn rein,
SIC besteht für ı
DieUrteıile desHerrn sindwähr,
gerecht sınd SIC alle
S1e sınd kostbarer als Gold,als Feingold ı Menge.
Sıe sınd süßer als Honig, als Honıg aAaus Waben (Ps 19,8 — 11)

Psalmen annn INan 1Ur beten, WenNnn INan möglıchst tief ı ihre Gedanken
und Erfahrungswelt eindringt. Man mu{fß S1IC studieren und betrachten.
Denn alle Stımmungen, Gefühle un: Bılder der Psamen haben 11UT7 das eine

Zıel,uns dıe Gegenwart (sottes hineinzuführen. Wer Psalmen betet,
steht ıcht 1Ur VOT Gott; Cr lebt ı ıhm

Die Psalmen sınd nıcht NUur Wort des Menschen, S1IC sınd VOTLr allem Wort
Cjottes Als dichterisch gestaltetes Wort sınd SIC nıcht Streng logisch aufge-
aut S1e tolgen Spontanen Denken, Fühlen, Verhalten In iıhnen
wırd auch nıcht angegeben, W as Meınung des Beters 1ST W 4s Wort
(sottes 1STt der die Meınung der anderen Das Wort Gottes wırd uns

manchmal WIC C1iMN CISCNCS Wort wiedergegeben Gott spricht annn durch
die Erfahrung des Menschen, durch Bericht CTE Verheißung Oder
Gott spricht durch den Glauben Israel durch das Bild das sıch der
fromme Jude VO ıhm macht und das manchmal nıcht MIIt dem des Beters
übereinstimmt Oft spricht (zott durch Gegensatz ZUr CISCHNCH Er-
fahrung der durch die Tradıtıion, durch die Gotteserfahrung, die
weıtergegeben wurde
Meın (jott ast du mich verlassen?
ber du 1St heilıg
Dır haben unsere Väter
7Zu dir rieten S1C und wurden befreıt
Ich aber bın ein Wurm und eın Mensch (Ps



Wege ZU Psalmenverständnis

Um ZUuU Reichtum und einem rechten Verständnis der Psalmen hiınzu-
führen, möchte ıch acht Wege als Zugang aufzeıgen.
21 Der Psalm als (Ganzes

Dıies 1st der naheliegendste Weg Die Gesamtaussage des Psalms steht im
Vordergrund. Dazu werden Gedanken und Erfahrungen vermiuıttelt, die
dessen Aktualität aufzeigen. Es 1st e1n erster Schritt ZU Verständnis des
Textes, WECNnN eıne besonders ansprechende Formulierung den Zugang ZU
Psalm ermöglıcht; aber auch, WCNN die Erklärung des Hauptgedankens,der vielleicht weıtab liegen scheint, azu verhilft.

Dıiese Methode verlangt eın Hıneinnehmen des SaNZCN Textes in die Er-
klärung, der die Entdeckung dieser Erklärung 1mM SaNZCH Text.

Psalm 124
Hätte sıch nıcht der Herr für uns eingesetztals sıch uns Menschen erhoben,v{ C\] €cr) \O annn hätten sS1e uns lebendig verschlungen.Gelobt se1l der Herr,
der uns nıcht ihren Zähnen als Beute überließ.
Unsre Seele 1st W1e eın Vogel dem Netz des Jagers entkommen,das Netz 1st zerrıssen, und WIr sınd frei
Unsre Hılfe steht 1mM Namen des Herrn,
der Hımmel und Erde gemacht hat
‚Der Mensch 1st des Menschen Sagt dieser Psalm; 1st des Näch-

sten Fallensteller, sucht einzufangen und zerstoren. Wıe sehr trıfft
das im Alltag ungezählter Menschen unseres modernen Lebens Män-
Ner neıgen mehr ZUuU ergrımmenden Zorn aus nıchtigem Anladßß; sS1e bre-
chen hne allen Grund Streıt VO Zaun Frauen gehören mehr den hın-
terlıstigen Vogelstellern, WenNnn sS1e aggressiVv werden. S1e legen Fallen durch
lästiges Afterreden, durch spıtze Bemerkungen, durch Gegeneinander-Ausspielen VO  . nahen Personen. Es scheint den grofßen überzeitlichen
Getahren des Menschen gehören, ach einem Aggressionsobjekt gCra-ezu auf die Suche gehen mussen, Wenn sıch hne Rückbindung(Gott seiınem Ich überläßt. Das Ich des Menschen 1st nıcht zufriedenzustel-
len VWer das Ich seinem Gott ErNENNT, fällt ber urz der lang dem
Geıilst der Zerstörung anheim, dafß selbstAZerstörer wırd Irgend-eın Haar äßt sıch 1n jeder Suppe tinden, Nıchtigkeiten lassen sıch
Staatsaktionen hochstilisieren: Der Nachbar 1St laut, die Treppe nıcht
gu SCPDUTZL worden, Inan fühlt sıch nıcht beach;et, INhan



wähnt eıne andere Person bevorzugt, INnan legt jedes Wort autf die Gold-

Nur die Hınwendung Gott Annn unNns 4US diesen Gefahren befreien,
weıß Psalm;: NUur der Mensch, der sıch seınen Schutzmantel be-
21Dt, ann solcher Not entgehen; enn diese Eıinstellungsänderung, diese
4U5 Liebe geborene Dienstauffassung für Gott schützt VOTr der Gefahr
fragen: und Ich? Habe ıch nıcht mehr Anrecht auf Geld, Zeıt, Liebe,
Glück; sollte ıch dem anderen nıcht mıt Bösen vergelten, da{ß mehr
Geld, Zeıt, Liebe, Glück bekommt? Oder dem mıt Bösem vergelten, der
ıhm das zuteıl werden lLäßt?

Nur die täglich CuHe Bemühung eıne Ausrichtung auf (jott ann unNns
in den Schutz stellen, der uns aus der Zone des Fallenstellers ZAET: Freiheit
eines zutriedenen und erfüllten Lebens efreıt.

(Christa Meves, 1ın Jörg Gutzwiller: Werkbuch Psalmen erleben
Gießen und Basel 1982;, 305

Deutung durch Wiıederholung
Dıie hebräische Poesıe verwendet VOTr allem den Parallelismus. Er beruht

aut verschiedenartigsten Wiıederholungen eiınes Gedankens. Miıt Hılfe die-
SC5 gahz eintachen aber einprägsamen Stilmittels Wıederholung e1-
NCr Antıphon der eines Psalmverses ann der Psalm leicht ZU person-
lıchen Gebet werden. Man entdeckt, da{fß der Psalm nıcht vielerlei AaUuS-
drückt. Meıst durchzieht ıhn eine Erfahrung, eın Gedanke des Lobens und
Preıisens.

Be] dieser Methode lenkt INan seın Hauptaugenmerk auf eınen einzıgen
Vers. Dieser wiırd jedoch nıcht isoliert gebetet. Seine geistliche Fülle wırd
immer hineingestellt 1n den SaNzCh Psalm So kommt orößter Ver-
einfachung nıcht einer Verarmung der Vereinseılitigung, ohl aber
eıner Vertiefung.

Psalm 63

Gott, du meın Gott, dich suche iıch,
meıne Seele dürstet ach dir

Denn deine uld 1st besser als das Leben
Nach dir schmachtet meın Leib
W1e€e dürres, lechzendes Land hne Wasser.

Denn deine uld ist besser als das Leben
Darum halte ıch Ausschau ach dır 1im Heıligtum,

deine Macht und Herrlichkeit sehen.
Denn deine Huld 1St besser als das Leben

Ich ll dich rühmen meın Leben lang,
in deinem Namen die Hände erheben.

Denn deine uld 1st besser als das Leben



Wiıe ett und Mark wird.satt meıne Seele,
mıiıt jubelnden-Lippen soll mein Mund dich preisen

Denn deine uld ist besser als das Leben
Ich'denke an dich auft nächtlichem Lager
und siınne ber dich.nach, wennich wache.

Denn deine uld ist. besser als das Leben
Ja du wurdest meıne Hiılte:
jubeln annn ıch 1mMm.: Schaätten deiner Flügel.Denn deine Huld ist.besser als das Leben
Meiıne Seele hängt-an dır,
deine rechte Hand - hält mich test

Denn deine uld 1st besser als das Leben
Viele:trachten mır hne Grund ach dem Leben,
1Aber S1€ mussen hınabfahren 1n dıe Tıetfen der ErdeDenn deine uld 1st besser als das Leben.

11 Man o1bt S1e der Gewalt des Schwertes preié,
s1e werden eine Beute der Schakale:

Denn deine Huld ist besser als das-Leben.
Der Könıg 1aber freue sıch (0O0tt.
Wer be] ıhm schwört, dart sıch rühmen.
och allen Lügnern wird der Mund verschlossen.

Denn deine uld 1St besser als das Leben

73 Ertassen der Hauptgedanken
FEın weıterer Schritt 1st der VO Hauptgedanken ZUrFr Gedankenabfolge.Viele Psalmen drücken nıcht NUr eınen Gedanken dusS, sondern Gedanken-

abläufe, die melıst nıcht logischer, sondern SpONtanNer Art sınd S1e bestehen
aus mehreren Sınneinheiten. Um eınen Text 1ın sıch autzunehmen und WIr-
ken lassen, 1st ZUuL, ıhn glıedern und eıne Brücke VO der Aussage
ZUF eiıgenen Erfahrung schlagen.

Die persönliche Arbeit besteht darın, die Ausdeutung VO der eıgenenErfahrung und VO eiıgenen Wıssen her erweıtern der verändern.

Psalm 16
Behüte miıch Gott, enn ıch dir
Ich Sapc ZU Herrn: „Du 1St meın Herr;
meın SaANZES Glück 1St du allein.“

Im Vertrauen auf (50ff erfahre iıch Geborgenheit, Heımat und eın Zu-
hause. Ich darauf, da{fß Gott mich ganz glücklich machen ann
Mehr noch, ıch darauf, dafß Gott selbst das einNZIgE Glück ISt;, das
diese Bezeichnung verdıient.



An den Heılıgen Lande, den Herrlichen,
ıhnen {[1UT hab ıch INC1IN Getallen.

Viele Schmerzen eıdet, WeTr remden (Söttern tolgt
Ich 111 ıhnen nıcht optern,
ıch nehme ıhre Namen nıcht auf Lıippen...

Meın Suchen: soll nıcht ı Umhberirren und Ausprobieren steckenblei-
ben Ich suche dort, sıch Menschen zusammenfinden, die allesVon

(sott erhotften. Das Suchen und Hoften leıbt; 1aber ıch suche 1 Gemelnn-
schaft M1LL denen, die alles VO  - Gott erhotten.

Du, Herr, oibst 1888808 das Erbe und reichst 198888 den Becher:
du hältst INC1IN Los 1ı deinen Händen.
Auf schönem Land fie]l 80888 INEC1IN Anteil
Ja, INC1IN Erbe getällt 1888808 gut

Alles; W as ıch bın und habe, i1ST abe (sottes. 1)as will ıch bejahenund
damıt zutrieden sein Ich 111 (Gott nıcht vorrechnen, W as ıch nıcht erhalten
habe Ic 111 mich vielmehr freuen ber das (Gott miıch beschenkt
hat

Ich PICISC den Herrn, der mich beraten hat
Ich habe den Herrn beständig VOT Augen

(sott 1ST InNne1INEIM Leben gegenwarlıg. Meın Denken und Nach-
SINNeN geht VO ıhm Aaus und kehrt ıhm zurück. Seine Gegenwart
schenkt INr die Kraft, nıcht wanken.

Darum freut sıch INC1IN Herz und frohlockt Seele
10 Denn du z1bst mich nıcht der Unterwelt preıs!
H Du ZE1ISST 190888 den Pfadz Leben

Vor deinem Angesicht herrscht Freude Fülle,
deiner Rechten Wonne für alle Zeıt

So bangt 11117 nıcht VOT der Zukunft Ich freue mich auft das W as kommt
enn Zukuntt reicht ber den Tod hınaus S1e öffnet das Tor Gott Zu

Reich des ımmels, dem Freude UÜbertülle herrscht und C1iNC Uus-

sprechliche Wonne

Persönliche Meditatıon
Eın Schritt Zu persönlichen Beten des Psalmes esteht darın,

die Worte und Bilder auf sıch einwirken lassen, dafß SIC EISENEN
Worten und Bıldern werden Man versucht, sıch die Biıld und Gedan-
enwelt des Psalmes versetzen und die jeweılıge Sıtuation des Beters
persönlich nachzuerleben Dıes wırd durch die Darstellung NNerer

Erfahrung möglıch Durch kleine Umformungen, die uns zunächst VOI-

ständlicher sınd können WITLr uns den Text machen



Psalm 102

Herr, ore Ine1in Gebet! Meın Schreien dringe dır
Verbirg eın Antlıtz nıcht VOT mır!
Wenn ıch Not bın, wende eın Ohr INr z7u!
Wenn iıch dich anrufe, erhöre mich bald!

Claudel überträgt den Anfang des Psalmes auf diese VWeıse 115$ Persönli-
che

Kwiger! Es 21bt keinen besonderen Augenblick, mich anzuhören!
Dıie Zeıt ber mußt Du achthaben!

Dıie Zeıt ber habe ıch ıch nötıg! Dıie Zeıt ber mufist Du
INILr Deıln Ohr leihen! Die Zeıt ı1ST keine Zeıt verlieren!

Ich liege wach und ıch klage WIC Cn Vogel aut dem ach
Claudel VWıe der Storch auf Beın, der VOT sıch hiınsınnt aut der

Höhe des Kamıns
Der Beter iıdentifiziert sıch MmMIiIt dem Storch der WIC<1ST durch

das Leid und die Not der sıch wortlos dem Unglück hıingıbt und Trost
und Hoffnung zurückweiıst untröstlich unnahbar, C111 Verlassener Man
erlebt siıch gleichsam VO außen, und das hat C1NE reinıgende Wırkung

Neutestamentliche Botschaft
Wır beten dıie Psalmen als Christen Das heißst, dafß die Botschaftt des

Neuen Testamentes uns wırksam anwesend 1St Die relig1ösen Grunder-
fahrungen der Psalmen nehmen die neutestamentliche Offenbarung fast
selbstverständlich sıch auf Es bedarf keiner Umdeutung der textlichen
Veränderung, N bedart L1UTr Ergänzung Dieser Weg verlangt eım
Beten besonders das Neue Testament Blick haben So WIC WIT uns
selbst den Psalmen entdecken, entdecken WIT das Evangelıium ıhnen

Psalm 4 /
Christi Hımmelfahrt

Ihr Völker alle, klatscht die Hände:;
jJauchzt GOftf MmMIit lautem Jubel!
„Gepriesen SC1I der (SD£$F und Vater unseres Herrn Jesus Christus Er hat

uns Mit allem degen SC1NCS eıstes durch unNnsere Gemeinschaft
MI Christus Hımmel“ (Eph

Denn furchtgebietend 1ST der Herr, der Höchste,
CIM großer Könı1g ber dıe Erde
„Darum lıebe Brüder, muht euch MItL Furcht und Zıttern euer Heıl!

Denn Cott 1ST n der euch das Wollen und das Vollbringen bewirkt
och ber Wıillen hınaus“ (Phıil 12f



Er wählt Erbland für uns AaUs,
den Stolz Jakobs, den lıebt
„Denn 1in iıhm hat uns erwählt VOT der Erschaffung der Welt, damıt

WIr heilig und untadelig leben VOTLT (GOtt- (Eph 1,4)
Gott stieg Jubel,
der Herr eım Schall der Horner.
„Seid untereinander gesinnt, w1e dem Leben in Christus entspricht:

Er WAar Gott gleich, hıelt aber nıcht daran fest, WwW1e (sott se1n,
sondern entäußerte sıch und wurde w1e€e eın Sklave und den Menschen
gleich. Seıin Leben WAaTr das eiınes Menschen:

erniedrigte sıch un W ar gehorsam bıs ZU Tod, bıs ZU Tod Kreuz.
Darum hat ıhn Gott ber alle erhöht und ıhm eiınen Namen verliehen, der
orößer 1st als alle Namen,
damıt alle 1im Hımmel, auf der Erde und der rde ıhre Knıe beugen
VOT dem Namen Jesu
und jeder Mund ekennt: Jesus Christus 1st der Herr — arr Ehre Gottes des
Vaters“ (Phil Z

Denn Cjott 1st König der SaNZCH Erde
Spielt ıhm eın Psalmenlied!
„Gott hat seıne Macht Christus erwıesen, den VO  m} den Toten auter-

weckt und im Hiımmel auft den Platz seıner Rechten erhoben hat
Alles hat ıhm Füßen gelegt und ıhn, der als Haupt alles überragt,

ber die Kirche ZESETZL. Sıe 1st seın Leib und wırd VO  m} ıhm erfüllt, der das
Al ganz und Sar beherrscht“ (Eph £)
10 CGott gehören die Mächte der Erde,

1Sst hoch erhaben.
‚Daher beuge ich meın Knıe VOI dem Vater, ach dessen Name jedes

Geschlecht im Hımmel und auf der Erde benannt wiırd, und bıtte, moge
euch aufgrund des Reichtums seıiner Herrlichkeit schenken, da{fß iıhr ın
} Cn nneren durch seınen Geilst Kratt und Stärke zunehmt.

Durch den Glauben wohne Christus in Herzen“ (Eph 3,:14:17%)

7 .6 Im Licht der gaNZCH Offenbarung
Eıne Erweıterung des eges esteht darın, die Psalmen 1m Licht der

Offenbarung sehen. Eın Psalm wırd durch weıtere Psalmtexte
der andere Biıbelstellen erklärt.

Dıie persönliche Arbeit besteht darın, die Beziehung VO  e Psalmvers und
Schrifttext herzustellen, die Verbindung, Erläuterung, Erweıterung
hen, dafß die Texte einander vertieten.



Psalm
ohl dem Mann, der nıcht dem Rat der Frevler tolgt;
nicht auf dem Weg der Sünder geht,
nıcht ı Kreıs der Spötter9
sondern Freude hat der Weisung des Herrn,
ber Weısung:nachsinnt bei Tag und bei Nacht

„Wohl denen, deren Weg hne Tadel ı1ST,
dieleben ach der Weısung des Herrn.
Wohl denen, die Vorschriften befolgen
un! ıhn suchen VO  - SANZCIM Herzen“ (Ps 119 1f

Er 15t WI1IC ein aum der Wasserbächen gepflanzt IST,
der ZUr rechten Zeıt Frucht bringt
und dessen Blätter nıcht welken
Alles, W as tut wiırd ıhm guL gelingen

„Wohl denen, die wohnen deinem Haus,
die dich allezeıt loben
ohl den Menschen, die Kraft finden dır,
WCLNN SIC sıch ZUur Wallfahrt rusten
Wohl dem, der dır vertraut!“ (Ps 4 13)

Nıcht die Frevler:
Sıe sınd WIC Spreu, die der Wıind verweht.
Darum werden die Frevler ı Gericht nıcht bestehen
och die Sünder ı der Gemeıinde der Gerechten

„Wohl dem, dessen Frevel vergeben
und dessen Sünde bedeckt 1St
ohl dem Menschen, dem der Herr die Schuld nıcht ZUuUr ast legt und des-
SCIH Herz keine Falschheit kennt“ (Ps 32;1f

Denn der Herr kennt den Weg der Gerechten,
der Weg der Frevler aber führt den Abgrund

„Wohl dem Volk dessen (50€t der Herr 1STt
die Natıon, die sıch ZU Erbteil erwählt hat“ (Ps 12)

Christus den Psalmen
Dıie christologische Deutung beschränkt sıch nıcht auf ıJeENEC Psalmen, die

als mess1ı1anısch bezeichnet werden. Sıe erstreckt sıch auch aut viele andere,
denen der 1nweIls auf Christus nıcht direkt un: unmıiıttelbar gegeben

1ST, die 1aber doch kirchlicher Überlieferung entspricht.
Für Augustinus enthalten die Psalmen als prophetische Gebete, das

heißt als Gebete auftf Zukunft und Zukünftiges hin, das, W as sıch auf hrıi-
STUS bezieht un: das, W ds sıch auf die Christen ezieht Für ıh sınd dıe
Psalmen uneingeschränkten Sınn unıversale Gebete Nıcht weıl INan



Ihnen 4SSOZ1AtIV jede Sıtuation unterbringen kann, sondern weıl sS$1e durceh 61
ihre-dichterische orm auf Grund der Inspiration die Wesenszuge Christı
und der Kırche aller Zeıten und Zonen enthalten. Dıie Psalmen uns

nıcht 1Ur ber den Menschen, seıne Erfahrungen mıt Gott, den
deren und mıt sıch selbst. Dıie Psalmen künden uns auch das Leben Jesu
und seıne Heilsereignisse.

Psalm VE

Wenn nıcht der Herr das Haus baut,
muht sıch jeder umsONnsStT, der daran aut

Der Herr also erbaut das Haus, der Herr Jesus Christus
erbaut se1ın Haus. Viele arbeıten Bau
ber WEeNn nıcht baut, muht sıch umsOnst, der daran aut
Wer sınd dıe, die Bau mitarbeiten?
Alle, die in der Kırche das Wort (zottes verkünden,
die Diıener der Geheimnıisse (zottes.
Wır predigen für dıe Ohren, bewegt die Herzen.

Wenn nıcht der Herr die Stadt bewacht,
wacht der Wächter uUumsSsSOonst

Er wacht, während ıhr wacht:;:
wacht, während ıhr schlatft.

Er entschlief einmal Kreuz, und 1St auferstanden.
Nun schläft nıcht mehr

Es 1st UumSONST, da{fß ıhr früh aufsteht,
und euch spat erst nıedersetzt,

das rot der Mühsal CSSCH;
enn der Herr gibt den Seinen im Schlaf.

Wenn ıhr aufsteht, bevor das Licht aufgeht,
müfßt ıhr im Nıchtigen verweılen, da ıhr in der Finsternis ehbt
Christus, Licht, 1st auferstanden;
CS 1st gul für dıch, ach Christus aufzustehen, nıcht VOT Christus.
Wer steht VOT Christus auf? Dıi1e sıch VOIL Christus stellen wollen.
Und welche stellen sıch VOTL Christus?
Die Oort erhöht seın wollen, demütig W  P

Dıie als Schüler ber dem eıster seın wollen,
dıe als Sklaven ber ıhrem Herrn stehen wollen,
die wollen VOT dem Licht autstehen.
Sıe gehen eın ın Nıchtiges, da s1e dem Licht nıcht tolgen wollten

Kınder sınd eine abe des Herrn,
die Frucht des Leıibes 1st seın Geschenk.

Es z1bt eıne Frau, iın der sich auft geistige Weıse zeigt,



W as Eva ZESAQLT worden 1St: In Schmerzen wirst du gebären.
Die Kırche, die Braut Christıi, gebiert Kınder.
In diesem Bild 1st auch Eva die Mutter der Lebenden ZCNANNL worden (Gen
3,16)
In der Auferstehung der Toten werden sıch die Kınder der Kırche zeıgen.
Schmerz und Trauer werden vorüber se1n.
Worın besteht die abe des Herrn?
Von den Toten auferstehen:
sıch freuen, nachdem ıhr das rot der Mühsal (Augustinus,
Enarratiıones in Psalmos. Psalm 126)

7R Der Psalm ın der Lıiturgie
In den Psalmen begegnet uns nıcht NUur Christus, das Ursakrament, WIr

begegnen iın iıhnen auch den Heilsereignissen, die WIr in der Liturgıie feijern.
Psalmen sınd Ja eın wesentlicher Bestandteil der Liturgieteier.

Um Wege ZU lıturgischen Beten der Psalmen aufzuzeigen, werden rel
Möglıchkeiten vorgestellt:

A) Gedanken Aaus dem „Schott“, die die Me(ßtexte des jeweıligen Festes
erklären, deuten auch den Psalm lıturgisch.

Durch Antıphonen Aaus dem Oftftfizıiıum wırd gezeıgt, WwW1e der Psalm das
Festgeheimnis 1ın sıch tragt.

C) Das überliefert unNns die Heılsereignisse, die WIr in der Liturgıie fei-
CEI Daher wırd durch Schrifttexte der Bezug ZuUur Liturgie hergestellt.

In der Lıiturgie wırd das Deprofundis sowohl ın der Vesper VO Weıiıh-
nachten als auch Allerseelen und bei der Beerdigung gebetet. Psalm 130
1St eın einzıger Hoffnungsschrei. Er drückt das Warten auf die Erlösung
AaUuUs un: damıt die adventliche Haltung des Christen. Dıie Sehnsucht ach
dem Kommen des Herrn wırd Weihnachten erfüllt.

/Zu Allerseelen wırd mıt denselben Worten die Bıtte Erlösung und
die Zuversicht auf das heilbringende Kommen des Herrn ausgedrückt. Der
Psalm wırd jedesmal 1n seiınem echten Wortsınn gebetet un: hat doch für
den Christen Weıhnachten und Allerseelen eınen anderen Klang, der
jeweılıgen Sıtuation entsprechend.

Psalm 130
Aus tiefer Not
(Eın VWallfahrtslied.)
Aus der Tiefe rufe ich, Herr, dir

Herr, ore meıne Stimme!
Wende eın Ohr MIır Z
achte auf meın lautes Flehen!



Würdest du, Herr, unseTe Sünden beachten,
Herr, wer könnte bestehen?
och be1 dir 1st Vergebung,
damıt InNnNan ın Ehrfurcht dir dient.
Ich hoffe auf den Herrn, hofft meıne Seele,
ıch voll Vertrauen auf seın Wort
Meıne Seele wartet aut den Herrn
mehr als die Wiächter auf den Morgen.
Mehr als dıe Wächter auf den Morgen
oll Israel harren auf den Herrn!

Denn eım Herrn 1St dıe Huld,
bei ıhm 1st Erlösung 1in Fülle
Ja, wiırd Israel erlösen
VO  e all seiınen Sünden.
Dıie Psalmen nehmen 1im Stundengebet eınen großen Raum eın Sıe sınd

universale Gebete, die sıch nıcht leicht der W1e€e VO selbst erschließen. Es
bedarf eıner bewußten und gezielten Hınführung der Gemeinde. Daher 1st
ecs ZuL, VOT dem gemeiınsamen Beten zunächst durch einen kurzen 1nweIls
die Aufmerksamkeit wecken, durch die Psalmüberschrıift, diea-

mentlichen Bezüge, Antıphon, Hauptgedanke, Kernsätze, Leıtsätze. Nach
dem Gebet, etwa Stelle der Homilie, kann/soll annn eıne austührlichere
Erklärung tolgen.
Die Psalmen 1m Stundengebet
Anmerkung

Das Reterat enthält Teıle des Buches: Severın Schneider ‚Heute Psalmen
beten“. Wege ZU persönlichen Stundengebet mıt dem Christuslob. Ech-
ter Verlag, Würzburg 1987

Aus der Diskussion den Referaten VO Prof. Hollerweger un Schneider:

Die Verbindung VO  2n Stundengebet un Fucharistieteier soll nıcht direkt CIND-
tohlen werden, da die Eucharistieteier Höhepunkt der Liturgie 1St.
Wenn Mefiiteier un Vesper verbunden werden, 1st der Platz für das Magnıifıcat
der Antwortgesang ach der Lesung oder der Kommuniondank. Eucharistiever-
ehrung un Dankgesang arıens Passch VO Begritf her 188088[

Elemente, w1e s1e aus der Messe sınd, bei der Vesper verwenden
Psalm un Magnificat erleichtern der Gemeinde den Zugang ZU Stundenge-
bet; dies bedeutet keıine Verkennung der Messe.
eım Psalmengebet xibt die Antıphon die Rıichtung d ın der INan den Psalm
meditieren annn uch die Überschrift des Psalmes, die neutestamentlichen



Hınweıise und 1€ Kirchenvät'erzitatg gében Hilféh zZU V_oflzug‘ des Psalmen-
gebetes.
Man mufß nıcht den Wortlaut jedes Psalmverses bedenken, sofldern 8863  = überläßt
siıch dem 'Thema des anzcn Psalms. Der Parallelismus verhilft ZUr Vertiefung.Zur Aussetzung des Allerheiligsten be] der Vesper:Dıie Bestimmung in „Kommunionspendung un: Eucharıistieverehrung“ besagtwohl, dafß etwa beim 40stündıigen Gebet auch das Offizıum VOTFr dem AauUSgeSECLZ-
ten Allerheiligsten vollzogen werden kann, nıcht jedoch, da{flß anläßlich eıner
Hore AauUSSESECTZL wiırd. Di1e Aussetzung 1st nıcht eın Element der Feierlichkeit.
Zugleich esteht die Gefahr, die Gegenwart Christi wıeder auf die eucharistische
Gegenwart einzuschränken. Anderseits empfiehlt das „Christuslob“ ausdrück-
ıch ıne Aussetzung bei der Vesper. Dadurch erhält die Vesper einen stärker-
ditativen Charakter. So 1st diese Art der Feıier mehr empfehlen als wenn nur
der eucharistische Segen Schluß der Vesper gegeben wiırd.
Zur Schwierigkeit, da{fß beim Psalmengebet die seelische Verfassung des Beters
nıcht ımmer mit der des Psalmisten übereinstimmt: Das Psalmengebet 1st nıcht
1Ur persönlıiches, sondern wesentlich stellvertretendes Gebet (vgl AEFES 108)uch 1sSt für den Beter hılfreich, WenNnn nıcht seıne Person 1mM Miıttelpunkt steht,sondern offen 1st für die Sorgen un Nöte der anderen.
Zum Thema „Feinde“ ın den Psalmen: Als Feind muf{fß der Unglaube verstanden
werden. Der Psalmenbeter ertährt seinen Glauben als Kampf zwıschen Leben
un Tod Im Psalm wırd ausgedrückt, W 3as die Israeliten erlebt haben, wobei der
Kampf 1Ns Geıistige übertragen wird. Dıie Vaterunserbitte „Erlöse uns VO  w dem
Bösen“ 1st iın der Sprache der Psalmen formuliert. In DPs 58 un:! DPs 83 wırd das
OoOse personifiziert gedacht, doch sollen nıcht Personen vernichtet werden.
Benedikt Sagl ın seıner Regel (64,11) VO Abt „ Lr hasse das ose un: lıebe die
Brüder“


